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Einbandbild: Schloss Feldsberg/Valtice, barocke Residenz der Herren und Fürsten von Liechtenstein. Kunst, 

Repräsentation und politische Wechselfälle finden sich mit Feldsberg exemplarisch verknüpft. Es war vom 

Ende des 14. Jahrhunderts bis 1945 im Besitz der Liechtenstein, von 1560 bis 1938 auch deren Hauptresi-

denz. Auf  der politischen Karte wurde Feldsberg samt Areal mehrmals verschoben: Es lag bis 1918 auf  dem 

Gebiet von Niederösterreich, ab 1919 im Nachfolgestaat Tschechoslowakei, 1938 aufgrund des Münchner 

Abkommens im Deutschen Reich, seit 1945 wieder in der Tschechoslowakei bzw. in Tschechien. 1945 durch 

den tschechoslowakischen Staat konfisziert, steht Feldsberg heute im Besitz der Tschechischen Republik. Es 

ist Teil des 1996 eingetragenen UNESCO-Welterbes «Kulturlandschaft Lednice-Valtice (Eisgrub-Feldsberg)». 

Vorderansicht mit Hauptfassade aus dem 17. Jahrhundert, Foto ca. 2010. (LIECHTENSTEIN. The Princely 

Collections, Vaduz–Vienna)
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